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Sozialmoralische Milieus =

„soziale Einheiten, die [sich] durch eine Koinzidenz mehrerer 
Strukturdimensionen wie Religion, regionale Tradition, 

wirtschaftliche Lage, kulturelle Orientierung, schichtspezifische 
Zusammensetzung der intermediären Gruppen, gebildet [haben].“
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Quelle: M. Rainer Lepsius: Parteienstruktur als Sozialstruktur. Zum Problem der 
Demokratisierung der deutschen Gesellschaft, in: ders.: Demokratie in Deutschland. 
Soziologisch-historische Konstellationsanalysen. Ausgewählte Aufsätze (Kritische
Studien zur Geschichtswissenschaft 100), Göttingen 1993, S. 25-50, hier: S. 38.
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1919 1920 1924 1924 1928 1930 1932 1932 1933
KPD 8,5 6 7,8 7,7 11,6 11,3 8,3
SPD 18,2 12 8,3 10,2 13,1 10,7 10,5 10,1 8,1
DDP 13,5 8,5 4,6 3,8 2,8 2,5 0,2 0,3 0,3
Zentrum 67,9 62 55 52,8 46,3 43,1 47,6 48,1 43,5
DVP 8 11 8,7 7,4 3,9 1,1 1,8 1,1
DNVP 0,4 0,3 6,9 8,2 7,1 5,8 4,4 7 6,5
NSDAP 1,4 16,4 23,1 20 31,9
Wirtschaftspartei 3,1 5,5 9,1 7,3 0,8 0,5
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Wahlergebnisse Reichstagswahlen Stadt Trier in %

Quelle: Eigene Grafik auf Grundlage von: Günter Mick, Politische Wahlen und 
Volksentscheide in der Stadt Trier zur Zeit der Weimarer Republik, Bonn 1969 (Zugl. 
Diss. Universität Bonn), S. 402.



Die Rückgliederung des 
Saargebietes
13. Januar 1935
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5Quelle: StattFührer, http://www.stattfuehrer.de/station9.html (23.02.2024)

http://www.stattfuehrer.de/station9.html


Auszug, Lagebericht für Februar 1935

„Allerdings macht sich in der letzten Zeit bei der zu, grossen Teil 
streng kirchlich eingestellten Bevölkerung des Bezirkes häufig die 

Besorgnis bemerkbar, dass nunmehr nach Beendigung des 
Saarkampfes mit einem schärferen Vorgehen von Staat und 

Bewegung in kirchenpolitischer Hinsicht zu rechnen sei. […] Im 
grossen und ganzen stehen aber auch die kirchlichen Kreise 

hinter der Regierung und hoffen, dass von dieser das religiöse 
Empfinden der Bevölkerung geschützt werden wird.“

6Quelle: BArch Berlin, R 58/3035c.



„mich kirchlich trauen zu lassen, obwohl dies meiner persönlichen 
Weltanschauung vollkommen widerspricht. […] Um außerdem 

glaubhaft beweisen zu können, dass ich in keiner Hinsicht 
kirchlich gebunden bin, bezw. mich kirchlich gebunden fühle, 

möchte ich erwähnen, dass ich in dem reichlich schwarzen Trier 
a.d.Mosel 4 Jahre lang die Kirchenabteilung bei der Dienststelle 

unter mir hatte, und alle Durchsuchungen, sowohl im 
Bischöflichen Palais, als auch im Generalvikariat, persönlich 

geleitet habe.“

7Fritz Busch 1939 an seinen Vorgesetzten bei der Staatspolizeistelle Trier, 
Quelle: BArch Berlin, R 9361-III/25503, Bl. 10v.



Der „Kampf“ um die 
Gemeinschaftsschulen
1937
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9Quelle: LHAKo, Best. 442, Nr. 26560.



„Ihm war bekannt, dass die Entscheidung Gemeinschaftsschule –
Konfessionsschule eine politische und damit eine 

Entscheidungsangelegenheit der NSDAP war. Dieser 
Entscheidung vorzugreifen bezw. den allgemein vertretenen 

Tendenzen der Partei in dieser Frage, die aus der Stellungnahme 
vieler Führer und vor allem der Presse bekannt sein mussten und 
bekannt waren, dadurch bewusst entgegenzuwirken, dass eine 

kirchlich politische Gegentendenz durch eine Namenseintragung 
in eine ‚Protest’Liste unterstützt wird, ist für einen Parteigenossen 

ein grobes disziplinwidriges Verhalten.“

10StA Trier, Tb 12/602.



„Klostersturm“
1941
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12Quelle: LHAKo, Best. 442, Nr. 29421, Bl. 1 und Nr. 29455, oP.
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